
GSPublisherVersion 0.98.100.100

GSPublisherVersion 0.0.100.100

GSPublisherVersion 0.0.100.100

-3.25

-3.70

Waschsalon
11 m2

Technik
13 m2

Eingang
22 m2

Gemüsekeller
22 m2

-0.04

+1.40

+0.80

+0.27

+0.19

-0.14

2-Zi

3-Zi.

Studio

3-Zi

Zusatzzimmer
13 m2Zimmer

14 m2
Zimmer
23 m2

Zimmer
8 m2

Zimmer
13 m2

Zimmer
14 m2

Küche
6 m2

Bad
3 m2

Wohnen / Küche
26 m2

Bad
4 m2

Entrée
7 m2

Eingang
30 m2

Lift

Bad
4 m2

2.5-Zi

Wohnen / Essen

29 m2

Zimmer

17 m2

Bad
5 m2

Entrée
5 m2

Entrée
7 m2

Sitzungszimmer

Gästezimmer
17 m2

Co-Working
22 m2

Küche
7 m2

Multifunktionsraum

53 m2

Wc/Du
5 m2

Korridor

5 m2

B

A
A

A

A

B

2. UG

EG

2. UG

EG

Grundriss  1:250

GSPublisherVersion 0.0.100.100

611.10

610.60 610.40610.60
610.10 610.20 620.0

Bestandesbau Nordfassade Bestandesbau Ostfassade

Ergänzungsbau SüdfassadeErgänzungsbau NordfassadeBestandesbau Schnitt B

Fassade / Schnitt 1:250

GSPublisherVersion 0.0.100.100

Fassadensanierung

Innendämmung 80mm
- Mineralwolle
- dampfdiffusionsoffen
- Gewährleistung Bau-
   schadenfreiheit

Historisches Täfer
sorgfältig de- 
 & wiedermontiert

Bestehende 
Fassade
punktuell 
ausgebessert

Bestehende 
Klappläden
bei Bedarf 
neu streichen

Dämmung Fenster-
nische 40mm

Das Chloster im Aeugstertal blickt auf eine fast 500-jährige Geschichte
zurück, es war dabei stets einfacher, zahlbarer Wohnraum,
Lebensmittelpunkt für verschiedene Arten von Gemeinschaften und
durch sein markantes Volumen sehr präsent und ortsprägend.
Das zentrale Ziel war es, weiterhin und langfristig bezahlbaren
Wohnraum zu erhalten.

Ziel ist die Schaffung eines stimmigen Ensembles, welches die
einzigartigen Qualitäten dieses Ortes aufnimmt und stärkt und dabei
den geeigneten Rahmen für ein vielfältiges genossenschaftliches
Raumprogramm bietet.
Im Umgang mit dem historischen Bestandesbau dient der Grundsatz
„kleinstmöglicher Eingriff mit grösstmöglicher Wirkung“ als Kompass.
Oberstes Ziel ist es, die Qualitäten und Möglichkeiten des historischen
Baus herauszuschälen und zu erhalten.

Mit dem Ergänzungsbau können Raumangebot, Möglichkeiten und
Qualitäten des Bestandesbaus - z.B. bezüglich Raumdimensionen und
Hindernisfreiheit - ergänzt werden.
Im Erdgeschoss öffnen sich grosszügige Gemeinschaftsräume für die
gesamte Genossenschaft zum zentralen "Dorfplatz" und ermöglichen
eine Verzahnung und Belebung von Innen und Außen. Damit entsteht
ausgehend von der Erschliessungsachse und den gemeinschaftlichen
Räumen im Bestandesbau eine durchgehende Abfolge öffentlicher,
geteilter Räume als soziale Treffpunkte für alle Bewohnenden des
Ensembles Chloster.

Umbau und Erweiterung
Chloster Aeugst am Albis
Ort:
Chloster 1, 8914 Aeugst am Albis

Bauherrschaft:
Genossenschaft Dorfkern

Auftragsart:
Wettbewerb im offenen Verfahren

Zeitraum Planung / Realisierung:
2025 - vorausslichtlich 2029

Ausmass
Altbau GF: 1540m2 / Ergänzungsbau GF: 890m2

Kosten
8’500'000 CHF

Programm
Umbau und Ergänzungsbau, 16 Genossenschaftswohnungen,
Gemeinschaftsräume

Team
Martina Küng, Anja Schelling, Carmen Schlatter

VOLTA Architekturwerkstatt GmbH I volta-arch.ch
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